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Schwarz-Gelb beschließt überflüssiges Gesetz

Zur 2./3. Lesung des Aufbewahrungsfristenverkürzungsgesetzes erklären die
stellvertretende finanzpolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion Ingrid
Arndt-Brauer und der finanzpolitische Sprecher Lothar Binding:

Mi t  ih rer  Mehrhe i t  haben d ie  Koa l i t ionsf rakt ionen heute  das
Aufbewahrungsfristenverkürzungsgesetz im Bundestag beschlossen. Bei dem
Gesetz handelt es sich um ein reines Wahlkampfmanöver. Es ist völlig
überflüssig. Sämtliche Regelungen des Gesetzes waren bereits Gegenstand
eines Bund-Länder-Kompromisses im Vermittlungsausschuss, der dann aber an
der Ablehnung von CDU/CSU und FDP im Bundestag scheiterte. Aufgrund des
erneuten Anrufungsbeschlusses des Bundesrates liegen die Regelungen aber
bereits wieder im Vermittlungsausschuss. Die Koalition bräuchte den
Regelungen also nur zuzustimmen.

Das Gesetz hat lediglich einen Zweck: Es soll den Bürgerinnen und Bürgern eine
steuerpolitische Initiative von Schwarz-Gelb vorspiegeln. Besonders ärgerlich ist
dabei, dass die nunmehr vorgeschlagene Regelung zur Beendigung von
Steuervermeidungen durch sogenannte Cash-GmbHs bei der Erbschaftsteuer
weit hinter der schon erzielten Einigung zurück bleibt. Eine seriöse Steuerpolitik
sieht anders aus.
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